






Summary

In summer 2007 the European Parliament‘s committee on Eco-
nomic and Monetary Affairs issues an invitation to tender for a 
detailed study on Private Equity and Leveraged Buy-outs. Prof. 
Oliver Gottschalg from the HEC School of Management, Paris 
obtained a mandate last fall to conduct research on a number 
of questions related to the economic and social impact of Pri-
vate Equity in Europe. Several of the findings from his empirical 
analysis are in direct contrast with the widespread belief about 
the functioning and the performance of the private equity in-
dustry. Key findings include the following:

•	 PE creates substantial value through improving the funda-
mental profitability of the acquired business – amplified 
by leverage effect. This value is split between sellers (who 
receive takeover premia), fund managers (who receive 
fees) and institutional investors (who receive the residual). 
Gross-of-fees, private equity historically had an average 
alpha (relative to S&P500) of 3%. Fees correspond to 6% 
p.a. of invested capital, hence institutional investors are 
left with an average performance of 3% below S&P net-
of-fees. However there is great variance between the best 
and the worst performing funds.

•	 During their long-term commitment (average holding pe-
riod of 5,3 years), buyout fund managers trigger substantial 
change in the acquired unit. Restructuring are only part of 
what happens during this period. Only 9% of observed buy-
outs follow a pure restructuring logic. More frequently, they 
trigger predominantly growth-oriented change initiatives 
(46%) or use a combination of restructuring and growth 
(45%). On average, the acquired business is in better sha-
pe (in terms of profitability and growth indicators) after the 
buyout than before the buyout, it outperforms its industry 
peers (in terms of profitability and growth indicators) over 
the period of the buyout and continues to perform better 
than its industry peers after the exit of the PE firm.

•	 No empirical support 
was found for the criti-
cism that PE activity has 
a negative influence on 
growth or profitability on 
the sector in which it oc-
curs. Similarly, no empiri-
cal support was found for 
the claim that PE activity 
decreases the stability of 
the economic system

•	 Standard performance 
measures and bench-
marks use in the PE industry make it difficult for institutional 
investors to accurately identify the most capable fund ma-
nagers for their investment and lead to an overly positive 
presentation of performance – both for an individual fund 
manager and for the PE industry as a whole. More accurate 
performance information provided by fund managers to 
the community of investors could lead to a substantial in-
crease of average performance of the industry (4% p.a.) by 
directing money to the better fund managers and putting 
the less capable fund managers out of business. This would 
also decrease the number of unsuccessful transaction and 
thereby further reduce bankruptcies, layoffs etc.

•	 These findings were based on the analysis of thousands of 
private equity funds worldwide – with their cash flows and 
underlying investments. Data coverage is estimated to be 
over 50% of the entire PE universe.

The full report is available online at: 
http://www.peracs.de/report/GottschalgReportEU.pdf 
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39
Report: Private-Equity and Leveraged Buy-Outs

The  Got tschalg  Report  on  ‘Private  Equit y  and 
Le ver aged  Bu y- outs’  for  the  EU  Parliament



40

An dieser Stelle im Newsletter möchten wir Ihnen interessante 
Veröffentlichungen zum Thema „Alternative Investments“ 
vorstellen. Dies sind neben Büchern auch einzelne Artikel, 
bzw. Auszüge aus akademischen Arbeiten, wie Habilita-
tions- und Promotionsschriften, bzw. herausragende Diplom-
Arbeiten. Wir würden es sehr begrüßen, wenn Sie auch aktiv 
von der Möglichkeit Gebrauch machen. Bitte wenden Sie sich 
diesbezüglich an Frau Christina Klein unter 0228 969870 oder 
klein@bvai.de. 

Dr. Rolf Majcen: 
„Die globalen Hedgefonds-Domizile im 
Wettbewerb - Ein Überblick über die 
rechtlichen Rahmenbedingungen der 
beliebtesten Hedgefonds-Standorte“, 
1. Auflage, Linde Verlag, ISBN 978-3-7143-0117-5, 
192 Seiten, gebunden, 48 € 

Traditionelle Hedgefonds-Do-
mizile wie die Cayman Islands 
oder die Bermudas waren lan-
ge die Profiteure der rasant 
wachsenden Hedgefonds-In-
dustrie. Doch die europäischen 
Staaten holen auf: Mit novel-
lierten rechtlichen Grundlagen 
gewinnen sie zunehmend an 
Attraktivität – der weltweite 
Wettkampf um die Gunst die-
ser Assetklasse ist voll entfacht.

In seinem Buch „Die globalen Hedgefonds-Domizile im 
Wettbewerb“ zeigt Rolf Majcen auf, welche rechtlichen 
Grundlagen die einzelnen Domizile konkret aufweisen. Der 
Autor charakterisiert die 25 bekanntesten Hedgefonds-
Standorte, darunter Luxemburg, Liechtenstein, Deutsch-
land, Österreich, Schweiz, Großbritannien, Malta und die 
Bahamas, und arbeitet die jeweiligen Besonderheiten so-
wie ihre Vor- und Nachteile heraus. 

Eine Übersicht über die Aufsichtsbehörden sowie die wich-
tigsten Rechtsquellen runden das Werk ab.

Malte Reiss: 
„Pflichten der Kapitalanlagegesellschaft 
und der Depotbank gegenüber dem An-
leger und die Rechte des Anlegers bei 
Pflichtverletzungen“ 
(Untersuchungen über das Spar-, Giro- und Kreditwesen, 
Abt. B: Rechtswissenschaft; SGK B 168),  Duncker & Hum-
blot Berlin, 2006, ISBN 3-428-12127-9, 
418 Seiten, 78 €
 
Inhaltsübersicht: Einleitung: 
Problemstellung und Aufbau 
der Arbeit - Grundlagen des 
Investmentsparens - 1. Teil: 
Die Rechtsgrundlagen des In-
vestmentsparens: Die an dem 
Investmentverhältnis beteili-
gten Personen - Das Investment-
Sondervermögen - Der Kapital-
anlagevertrag zwischen Anleger 
und KAG - Die Übertragung des 
Anteils am Sondervermögen - Die Einbeziehung der Depot-
bank in das Investmentverhältnis - 2. Teil: Verwaltungspflicht 
und Schadensersatzansprüche bei Pflichtverstößen: Inhalt der 
Verwaltungspflicht der KAG - Pflichtwidrige Verwaltung des 
Sondervermögens - Schadensersatzansprüche der Anleger 
gegen die KAG - Ansprüche der Anleger gegen die Depotbank 

- 3. Teil: Vertrieb der Investmentfondsanteile: Prospekthaftung 
und ähnliche Ansprüche - Zusammenfassung: Ergebnisse der 
Arbeit - Literaturverzeichnis – Sachwortverzeichnis 

Zum Buch: Die juristische Literatur hat sich trotz der zuneh-
menden Wichtigkeit des Investmentsparens nur wenig mit 
dessen gesetzlicher Konzeption und den Anlegerrechten be-
schäftigt. Anleger gehen kaum gegen die das Sondervermö-
gen verwaltende Kapitalanlagegesellschaft (KAG) oder die die 
KAG überwachende Depotbank vor.

Malte Reiss untersucht in dem vorliegenden Werk die Grün-
de, warum eine Rechtsverfolgung durch die Anleger selten 
stattfindet. Der Autor kommt zu dem Ergebnis, dass dies in der 
Konstruktion der offenen Investmentfonds begründet liegt. 
Zudem stellt sich die Beweislage aus Sicht der Anleger als 
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schwierig dar. Der Gesetzgeber hat mit dem Investmentgesetz 
die grundlegenden Regeln des Investmentsparens gegenüber 
der Regelung des KAGG nicht geändert. Das Werk führt die 
Rechte und Pflichten der KAG und der Depotbank detailliert 
auf. Die bestehenden Interessenkonflikte bei KAG und Depot-
bank werden dargelegt. Der Verfasser kritisiert die Interessen-
wahrnehmung und Überwachung durch eine zumeist mit der 
KAG verbundene Depotbank und plädiert für eine Stärkung 
der Anlegerrechte im sinnvollen Rahmen. Wege, welche die 
Rechtsverfolgung verbessern könnten, z. B. eine Umverteilung 
der Beweislast oder die Einräumung einer kostengünstigeren 
Rechtsschutzmöglichkeit für die Anleger, werden aufgezeigt. 
Abschließend werden die Ansprüche der Anleger wegen 
Rechtsverstößen im Vertrieb der Investmentfonds und aus 
Prospekthaftung dargestellt. Der Autor macht deutlich, dass 
eine Ausdehnung der Prospekthaftung die Defizite bei der 
Verfolgung der Anlegerrechte im Fall fehlerhafter Verwaltung 
nicht ausgleichen kann, sondern die Anlegerstellung unmittel-
bar gestärkt werden muss.
 

Markus Gerhardt:
 „Hedge Funds als Assetklasse“,
Diplomica Verlag, 2007, ISBN 978-3-8366-0559-5
124 Seiten, 58 € 

In der jüngsten Vergangenheit 
sind Hedge Funds im Rahmen 
der Heuschreckendebatte 
einmal mehr Gegenstand aus-
führlicher Berichterstattung in 
den Medien. Dabei wird und 
wurde das Thema durchaus 
kontrovers diskutiert, was sich 
am Beispiel des Hedge Funds 
LTCM verdeutlichen lässt. Zum 

einen wurden die Magier der Märkte dafür bewundert, 
wie sie in den Jahren 1994-1997 während turbulenter 
Marktphasen durchschnittliche Nettorenditen von 32% 
p.a. erzielten. Zum anderen erweckten sie Skepsis, da sie 
im September 1998 die Stabilität des Finanzsystems ge-
fährdeten und auf Initiative der FED durch einen Notkre-
dit gerettet werden mussten. 

Im Zuge der Liberalisierung des Investmentrechts 2004 steht 
deutschen Anlegern nunmehr erstmals eine regulierte Direkt-
beteiligung an dieser Anlageform offen, die sich in der Vergan-
genheit durch hohe Renditen, geringe Schwankungsbreiten 
und eine geringe Korrelation gegenüber den Aktien- und An-
leihemärkten auszeichnete. Diese Eigenschaften sollten insbe-
sondere vor dem Hintergrund der Baisse an den Weltbörsen 
und dem niedrigen Zinsniveau zu Beginn des Jahrtausends 
dafür sorgen, dass das Interesse der Anlegerschaft an dieser 
Vermögensklasse steigt. 

Gang der Untersuchung: 

In Kapitel 2 wird zunächst ein Überblick über Hedge Funds 
gewährt. Dazu werden die Charakteristika, die diversen 
Strategierichtungen und der Markt für Hedge Funds er-
läutert. Im Hinblick auf die Auswirkungen auf die Finanz-
marktstabilität wird die Regulierung von Hedge Funds 
hierbei besonders fokussiert. 

Kapitel 3 umfasst die Rendite- und Risikoprofile von Hedge 
Funds. Nachdem zunächst die Datenproblematik diskutiert 
wird, folgt die Berechnung eindimensionaler Rendite- und 
Risikoindikatoren, die zudem mit traditionellen Assetklassen 
verglichen werden. Im Anschluss daran wird das Rendite- und 
Risikoprofil in verschiedenen Marktphasen untersucht und 
Hedge Funds werden im Portfoliokontext betrachtet. Darauf 
folgt eine kritische Analyse der dargestellten Rendite- und Ri-
sikoindikatoren. Kapital 3 schließt mit einer erweiterten und 
angepassten Rendite- und Risikoanalyse ab, bei der die Kritik-
punkte aufgegriffen werden. 

Kapitel 4 widmet sich der Performanceanalyse von Hedge 
Funds. Dazu werden zunächst verschiedene absolute Perfor-
mancekennzahlen berechnet. Um zu untersuchen, inwieweit 
Hedge Funds marktunabhängige Renditen erwirtschaften, 
werden anschließend relative Performancekennzahlen an-
hand verschiedener Modellansätze abgeleitet. 

Die Arbeit schließt mit einer Zusammenfassung der Kern-
aussagen.

Buchbesprechung
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	 Business Excellence in Fund Management
	 2. April 2008
	 Steigenberger Frankfurter Hof Hotel
	 Frankfurt

Held against the background of an uncertain economic and 
market environment, ‘Business Excellence in Fund Manage-
ment’ will determine best practice in all aspects of the fund 
management business - including planning for varying 
market environments, structuring the business, setting up 
operations and including where to domicile funds.

Organised by FT Global Events, this one-day conference 
will feature board-level speakers who will discuss the strat-
egies required in deciding whether to specialise in insti-
tutional or retail markets, which parts of the business to 
outsource and which functions to keep in-house.

The packed programme will also include broader topics 
ranging from branding, marketing and distribution, to 
how to position your organisation to take advantage of lu-
crative opportunities such as private banking and wealth 
management. 

If you are operating in today’s fund management market-
place then ‘Business Excellence in Fund Management’ is a 
must attend event.

Limited complimentary places are available so register 
now to guarantee your place.

Contact and more information:

FT Global Events
finance.event@ft.com
www.ftglobalevents.com

	 EUROFORUM-Seminar
	 Investmentfonds Steuern + Recht + Produkte
	 7. und 8. April 2008 im Favorite Parkhotel in Mainz
	 26. und 27. Mai 2008 im Hotel Nikko in Düsseldorf

Die Fragen im Fokus:

•	 Auswirkungen der Abgeltungsteuer auf Investmentfonds
•	 Bilanzierung von Investmentfonds
•	 Steuerliche Behandlung von Alternative Investments
•	 Neue Fondstypen, insb. „Sonstiges Sondervermögen“
•	 Neuregelungen bei Investment-Aktiengesellschaften
•	 Novelle der Derivate-Verordnung

An beiden Seminartagen sind die federführenden Ver-
treter des BMF und der Bafin anwesend und garantieren 
Ihnen aus erster Hand Hintergründe und weitere Tenden-
zen. Nutzen Sie die Seminartage mit den Schwerpunkten 
Aufsichts- und Steuerrecht für die richtige Aufstellung im 
Investmentfonds-Geschäft.
 
Weitere Informatíonen erhalten Sie auch unter: 
www.euroforum.com/p1102785

	 Pension Plan Financial Risk 2008 – Terrapinn Ltd.
	 28 – 30 April 2008
	 Victoria Park Plaza Hotel, London, UK

Pension Plan Financial Risk 2008 is set to bring together 
CEOs, CFOs, Financial Directors, Treasurers, Trustees, Chief 
Risk Officers, CIOs, C-level executives from corporate plan 
sponsors and Pension Fund Managers who are actively 
looking for the tools and solutions to help them manage 
their pension fund risk.

Pension Plan Financial Risk is the only conference designed 
to address both the questions and challenges of trustees 
and treasurers of pension funds of all sizes and of corpo-
rate decision makers. It will deliver content on the highest 
level from speakers such as Stephen Delo, President of The 
Pension Management Institute, John Redwood, MP of the 
Conservative Party, Jeremy Stone, Chairman of Trustees at 
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WH Smith & James Churcher, UK Pension Fund Manager of 
The Daily Telegraph.  

Case studies, presentations and panel debates will cover 
the industry’s hottest topics including: Best practice fund-
ing, successful maintenance of DB schemes and transition 
from DB to DC schemes, how to run a hybrid scheme in 
practice, optimising risk diversification and choosing the 
right proportion of asset classes, understanding IAS17 and 
FRS19 and insight in NPSS 2012 and more.

Further information is available at 				 
www.terrapinn.com/2008/ppfr

1 5  %   D i s c o u n t  f ü r  B A I - M i t g l i e d e r

	 ebs-Finanzakademie/BAI e.V.
	 Kompaktstudium Hedgefonds
	 10. Jahrgang: 26. – 30. Mai und 13. – 14. Juni 2008
	 Oestrich-Winkel bei Wiesbaden

Dem Finanzplatz Deutschland wurde mit dem seit Januar 
2004 in Kraft getretenen Investmentmodernisierungsges-
etz eine neue Assetklasse zugänglich gemacht, die welt-
weit erfolgreich zur Stabilisierung von Portfolios einges-
etzt wird: Hedgefonds.
In Zusammenarbeit mit dem Bundesverband Alternative 
Investments e.V. (BAI), Bonn, hat sich die ebs FINANZA-
KADEMIE das ehrgeizige Ziel gesetzt, Finanzdienstleistern 
die Eigenheiten dieser Assetklasse, ihre Chancen und 
Risiken und ihre zielgerichtete Beimischung in Portfolios 
zu vermitteln. Im Rahmen eines siebentägigen Intensivstu-
diums - aufgeteilt in eine fünftägige Blockphase und eine 
Wochenendphase - werden in knapp 100 Unterrichtsein-
heiten alle wesentlichen Facetten von Hedgefonds, ihre 
rechtliche und steuerliche Behandlung sowie Beratungs- 
und Vertriebsansätze praxisnah von Experten der Branche 
vermittelt. Erfolgreiche Absolventen des Kompaktstudi-
ums tragen den Titel „Hedgefonds-Advisor (ebs/BAI)“.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
http://www.ebs-finanzakademie.de/hedgefonds/ 
oder unter Tel.: +49 (0) 228 96987 0

3 5 0  E U R  D i s c o u n t  f ü r  B A I - M i t g l i e d e r

	 11. Jahrestagung Portfoliomanagement
	 3. und 4. Juni 2008
	 Radisson SAS Hotel, 
	 Frankfurt

Mit mehr als 250 Teilnehmern hat sich die Jahrestagung Port-
foliomanagement seit 10 Jahren als ein zentrales Branche-
nereignis am Finanzplatz Frankfurt fest etabliert. Mit der 
diesjährigen Auswahl an Themen und Referenten erwartet 
Sie ein besonders attraktives Programm, das aktuelle Trends 
und zukünftige Entwicklungsrichtungen im institutionellen 
Asset Management aufgreift. 

Key Note Speaker sind:
Prof. Jeremy Siegel, Ph.D., The Wharton School, U.S.A.
Prof. Andrea Frazzini, Ph.D., University of Chicago, U.S.A.

Das diesjährige Programm reflektiert in besonderem Maße 
die aktuellen Fragestellungen der Anlegerseite, so dass u.a. 
führende Vordenker der Anlegerseite die Veranstaltung 
mit einem Beitrag bereichern:

Daniel F. Just, Bayerische Versorgungskammer, München
Prof. Dr. Dirk Lepelmeier, Nordrheinische Ärzteversorgung, 
Düsseldof
Karl Ruffing, WWK Versicherungen, München
Dr. Volker G. Heinke, Kirchliche Versorgungskassen, 
Dortmund

Die Konferenz ist konzipiert für
•	 Geschäftsführer und Mitarbeiter der Abteilungen 

Fondsmanagement, private und insitutionelle Vermö-
gensverwaltung, Treasury, Research, Investment-Con-
trolling, Marketing, Sales sowie Handel bei Banken und 
Kapitalanlagegesellschaften

•	 Geschäftsführer und leitende Angestellte der Bereiche 
Kapitalanlage, Finanzen und Treasury bei Versiche-
rungen, Industrieunternehmen, Pensionskassen, 
Versorgungswerken und Stiftungen

•	 Geschäftsführer und Consultants von Beratungsge-
sellschaften, Dienstleistern und Technologieunter-
nehmen im Kapitalmarktbereich

außerdem:
Vorbereitendes Intensivseminar für Investoren
Absolute Return: Strategien für Institutionelle Anleger
2. Juni 2008, Radisson SAS Hotel in Frankfurt am Main
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Pre-Conference Workshop
New Frontiers for Equity Management
2nd June 2008, Radisson SAS Hotel, Frankfurt/M.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
http://www.uhlenbruch.com/jahrestagung.html

oder beim Uhlenbruch Verlag
Kerstin Straube
Tel. +49 (0) 6196 65 15 330
Email: straube@uhlenbruch.com

	 EUROPÄISCHE FONDS SERIE 2008
	 18. Juni 2008
	 Japan Towers
	 Frankfurt

Bereits im 4. Jahr bietet die Europäische Fonds Serie nicht 
nur ein einzigartiges Forum zum “networking”, sondern 
bietet auch die Gelegenheit, von Experten die neuesten 
Entwicklungen im Asset Management zu erfahren.

Diese Veranstaltungen werden organisiert von FT Global 
Events in Zusammenarbeit mit BNP Paribas Investment 
Partners und finden in drei der wichtigsten europäischen 
Finanzzentren in der jeweiligen Landessprache statt: Ma-
drid - Mailand - Frankfurt.

Einen Nachmittag lang werden hochkarätigen Experten 
unter anderem auf folgende Themen eingehen: Entwick-
lung von Vermögensberatung im Privatkundensektor, 
Gewinnung der ver-mögenden Privatkunden des mittler-
en Segments, Starten einer Asset Management Einheit in 
einem lokalen Markt, uvm.

Die Teilnehmer haben ebenfalls die Möglichkeit, sich an 
interaktiven Paneldiskussionen zu beteiligen, die sich mit 
den gesetzlichen Rahmenbedingungen einerseits sowie 
den Marktge-gebenheiten und kommenden Vertriebswe-
gen andererseits beschäftigen.

Nach dem großen Erfolg der ausgebuchten Serie 2007 ist 
es empfehlenswert, sich möglichst frühzeitig zu diesem 
gefragten jährlichen Event anzumelden.

Vorteile einer Teilnahme:

•	 Identifizieren Sie die profitabelsten Vertriebsmöglich-
keiten im europäischen Markt

•	 Informieren Sie sich über Produktdesigntrends
•	 Vergleichen Sie den Wettbewerb im In- und Ausland
•	 Machen Sie sich mit den aktuellen Bestimmungen vertraut
•	 Reduzieren Sie die Bedrohung durch Investmentbanken
•	 Knüpfen Sie Kontakte zu Branchenkollegen

Kontakt und weitere Information unter: 

FT Global Events
finance.event@ft.com
www.ftglobalevents.com

	 ICBI - GAIM International 2008
	 17. – 19. Juni 2008
	 Monaco

Now in its 14th successful year, the flagship GAIM Interna-
tional is the world´s biggest and and most senior gather-
ing of alternative investment players – no fewer than 1.200 
delegates attended the 2007 event for an incredible week 
of targeted direct networking, new deals, fresh ideas, and 
hot-of-the-press learning: hard benefits which last all year. 

The 2008 event once again promises to deliver industry 
players from all four corners of the globe – powerful insti-
tutions and HNW investors, alternative asset management 
experts and advisors rubbing shoulders and connecting 
directly with the brightest and best of an industry. It will 
be a must-attend event for all the leading lights in the al-
ternative investment universe. 

Weitere Informationen sind unter 
http://www.icbi-events.com/gaim/ erhältlich.
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	 ebs-Finanzakademie/BAI e.V. - 			 
	 Kompaktstudium Rohstoffe
	 3. Jahrgang: 30. Juni – 5. Juli und 19. Juli 2008
	 Oestrich-Winkel bei Wiesbaden

Rohstoffschlagzeilen gehören bereits seit geraumer Zeit 
zum vertrauten Bild in den Tageszeitungen. Trotz des 
großen Medienechos ist das Wissen um und über diese 
Assetklasse, gerade als Vermögenslage, noch sehr be-
schränkt. Vielfach sind die Zusammenhänge der Märkte 
und die konjunkturellen Einflüsse und Zyklen nur unzure-
ichend bekannt.

In der Vergangenheit haben primär institutionelle Anleger 
von der Anlage in Rohstoffe profitiert. Zunehmend wird 
diese Anlageklasse aber auch für Privatanleger interessant. 
Anlageberater (und Beteiligungsmanager) benötigen 
daher Expertise in Produkten auf Rohstoffe, um qualifiziert 
ein Investment in Rohstoffe managen sowie umfassend 
und kundenorientiert beraten zu können. Hier setzt das 
Kompaktstudium Rohstoffe der ebs FINANZAKADEMIE an, 
das in enger Zusammenarbeit mit dem  Bundesverband 
Alternative Investments e. V. (BAI) entwickelt wurde.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
http://www.ebs-finanzakademie.de/rohstoffe/ 
oder unter Tel.: +49 (0) 228 96987 0

3 0 0  E U R  D i s c o u n t  f ü r  B A I - M i t g l i e d e r

	 ebs-Finanzakademie/BAI e.V. - 			 
	 Kompaktstudium Private Equity
	 6. Jahrgang: 15.-19. September und 7. – 8. 		
	 November 2008
	 Oestrich-Winkel bei Wiesbaden

Der Private Equity Markt zählt zu den am stärksten wach-
senden Sektoren der internationalen Finanzmärkte. Auch 
für die deutsche Wirtschaft nimmt die Bedeutung von 
Private Equity Finanzierungen stetig zu. Während in der 
Vergangenheit vor allem institutionelle Anleger von der 
Anlage in PE profitiert haben, wird diese Anlageklasse nun 
auch mehr von Privatanlegern nachgefragt. Beteiligungs-
manager sowie Anlageberater benötigen daher Private 
Equity Expertise, um qualifiziert Beteiligungen managen 

und kundenorientiert beraten zu können. Hier setzt das 
Kompaktstudium Private Equity der ebs FINANZAKAD-
EMIE an, welches zusammen mit dem Bundesverband 
Alternative Investments e. V. (BAI) neu entwickelt wurde 
und nun neben dem bereits etablierten Intensivstudium 
über Hedgefonds neue Maßstäbe mit dieser speziellen 
Ausbildung der Alternativen Investments setzen möchte. 
Das Kompaktstudium mit abschließender schriftlicher 
Prüfung geht in der Ausbildung weit über die am Markt 
angebotenen üblichen Seminare hinaus und ist auf Beteili-
gungsmanager, Anlage- und Kundenberater sowie Vermö-
gensverwalter zugeschnitten, damit diese ihre Kunden 
qualifiziert beraten und auf deren Bedürfnisse eingehen 
können. Weitere Zielgruppen sind Mitarbeiter im Bereich 
Wealth Management, Stiftungen und Family Office, aus 
Versicherungsgesellschaften und Pensionskassen sowie 
vermögende Privatkunden. Das Studium vermittelt ein 
umfassendes, in der Praxis anwendbares Wissen über alle 
Teilbereiche des Beratungsprozesses für Private Equity 
Produkte. Ansätze für die erfolgreiche Beratung und Kom-
munikation stellen ebenso einen wesentlichen Bestandteil 
des Curriculums dar wie rechtliche Aspekte. Der Praxisbe-
zug wird durch zahlreiche Fallstudien unterstützt und in-
tensiviert. Die Dozenten sind ausgewiesene Fachleute und 
garantieren ein Höchstmaß an Aktualität und Kompetenz 
in der Wissensvermittlung.
 
Erfolgreiche Absolventen tragen den Titel „Private Equity 
Advisor (ebs/BAI)“.

Weitere Informationen erhalten Sie unter
http://www.ebs-finanzakademie.de/private_equity/ 	
oder beim BAI unter Tel.: +49 (0) 228 96987 0

3 5 0  E U R  D i s c o u n t  f ü r  B A I - M i t g l i e d e r
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	 VII. BAI Forum Alternative Investments
	 24. September 2008
	 Neue Börse, Frankfurt

Das BAI Forum Alternative Investments findet nun bereits 
zum siebten Male statt. Diese sehr erfolgreiche Veranstalt-
ung wird vom Bundesverband Alternative Investments e.V. 
(BAI) in Kooperation mit der Deutsche Börse AG und der 
Eurex AG in den Räumlichkeiten der Neuen Börse in Frank-
furt organisiert. Auch dieses Jahr werden wieder erfahrene 
Referenten aus den Mitgliedsunternehmen des BAI sowie 
bekannten Institutionen interessante Vorträge im Bereich 
der Alternativen Investments halten.

Parallel zum Programm wird ein exklusiver Workshop für 
institutionelle Endinvestoren, d.h. unter anderem für Ver-
sicherungen, Pensionskassen, Stiftungen und Family Of-
fices, angeboten. Der Workshops sieht Erfahrungsberichte 
von Investoren, Vorträge und eine Podiumsdiskussion vor. 
Die Vertreter dieser Endinvestoren haben freien Eintritt zur 
Veranstaltung.

Der BAI, als Verband und Vertreter der Alternativen Invest-
mentindustrie in Deutschland, möchte mit dieser Veran-
staltung den Teilnehmern die Möglichkeit des fachlichen 
Gedankenaustausches bieten und darüber hinaus maßge-
blich dazu beitragen, dass das Thema Alternative Invest-
ments mit einem besseren Verständnis von der Öffentli-
chkeit aufgenommen wird, da diese Asset Klasse nicht nur 
in professionell gemanagten Portfolios eine zunehmende 
Bedeutung spielt. 

Weitere Informationen erhalten Sie in Kürze unter 
www.forum-ai.com 
oder beim BAI unter Tel.: 0228-96987-0
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Haftungsausschluss

Die Informationen des BAI-Newsletters stellen keine Auf-
forderung zum Kauf oder Verkauf von Wertpapieren, Ter-
minkontrakten oder sonstigen Finanzinstrumenten dar.

Eine Investitionsentscheidung sollte auf Grundlage eines 
Beratungsgespräches mit einem qualifizierten Anlagebe-
rater erfolgen und auf keinen Fall auf der Grundlage dieser 
Dokumente/Informationen. Alle Angaben und Quellen 
werden sorgfältig recherchiert. Für Vollständigkeit und 
Richtigkeit der dargestellten Informationen kann keine 
Gewähr übernommen werden.
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